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r 1 „ 1 i 1 die „ſtaatliche Selbſtändigkeit (autonomie politique) 

Amtlicher Theil. Nichtamtliche Theil. der Herzogthüͤmer⸗ wie e& nik heißt, 5 5 5 5 

Nr. 11403 4 Krakau, 21. Mai. was allerdings ein ſehr dehnbarer Begriff iſt. Die 


Zu Gunſten der Abbrändler in Oswigeim und 
Klucznikowice find in der Zeit vom 1. Februar bis 
Ende März 1864 laut der vom k. k. Bezirksamte 
in Oswieeim gelieferten Nachweiſung eingefloffen, 
und zwar: f 

Von der Direction der a. priv. Kaiſer Ferdinands⸗ 


fl. ar 


tt für die Gin 
Inſerat⸗Beſtellungen und 
rbeten. 


fein Erbrecht auf die Länder der eigentlichen dä⸗ 
niſchen Krone als wieder in Kraft getreten 
betrachten. # 2 

Das „Pays“ läßt ſich aus Kopenhagen ſchrei⸗ 
ben, daß man trotz dort aller entgegenſtehenden Be⸗ 
bauptungen. der Kölniſchen Zeitung ernſtlich daran 
denke, ganz Dänemark dem deutſchen 
Bunde einzuverleiben, falls ihm Schles⸗ 
wig entriſſen werden ſollte. Die Geſchichte iſt ganz 


mit denſelben Perjpectiven für die daraus erwachſen⸗ 


Nordbahn in Wien zur Herſtellung öffent- fl. kr. { 
5 den materiellen Vortheile Dänemarks ſchon vor meh⸗ 


licher Gebäude am — 
Vom Magiſtrate in Lemberg 7 20 
Von den k. k. Bezirksämtern 


in Zassöw. 4 55 tionen (vollſtändige Autonomie der Herzogthümer, cherweiſe ein Zuſtand, eine Vorkehrung auf Grund des nerem Vorgehen zu veranlaſſen. ; 

in Dabrowa 1 66 Perſonalunion und materielle Garantien) werden durch |faetfichen Beſitzes nicht zu umgehen fein, der jedoch! Die engliſchen Blätter vom 18. d. verzweifeln an 
in Neu-Sandez . 20 65 obiges Dementi nicht in Frage geſtellt. Die „N.mit dem Faͤllen des Spruchs zu Gunſten des Erb⸗ſeinem Erfolg der Conferenzen. Die Divergenz der 
in Skrzydina . 1 — P. 3.“ bemerkt hierüber: Wenn dieſe Mittheilungenſprinzen fein Ende erreichen würde, einungen ſei ſo groß, daß die Verſammlung ſich 


in Klausen 
in Slemieñ 


Von der k. k. Statthalterei in Venedig fangen, als was im Rechte begründet und abſolutſanneetiren zu wollen. Als ganz beſtimmt wird ge- gehren ſie Nachgiebigkeit nur von Oeſterreich und 
zom Pfarramte in Gosprzydowa durch nothwendig iſt. Anders kann die Selbſtſtändigkeit meldet, daß die Geſandten Preußens an mehreren Preußen, der „M. Herald“ allein betont die Nothwen⸗ 
das f. k. Bezirksamt in Brzesko . . 380 der Herzogthümer nicht gewahrt und die Wiederkehrſmittelſtaatlichen Höfen beauftragt worden ſind, die digkeit gegenſeitiger Zugeſtändniſſe. „Oeſterreich und 
Vom Tarnower biſchoͤflichen Conſiſto— der Zuſtände nicht verhütet werden, durch welche wir angeblichen Annexionsabſichten Preußens zu desavoui⸗ Preußen,“ ſchreibt derſelbe, haben geſtern erklärt, daß 
rium 98 54 zum Krieg gezwungen worden. Dieſe beiden Ziele ren, jo wie es denn auch gewiß iſt, daß fie ſich die- ſie ſich durch den Krieg der im Londoner Vertrage 
Vom Magiſtrate in Krakau. 24 65 aber ſind es, die zunächſt erreicht und geſichert wer⸗ſſes Auftrages bereits entledigt haben. Uebrigens übernommenen Verpflichtungen entbunden erachten. 
Vom k. k. Bezirksamte in Mikolajow 15 — den müſſen. Die Erbfrage iſt mit Recht getrennt ſcheint es, als ob man dieſem Dementi, welches Andererſeits will Dänemark nur auf Grund dieſes 
Vom k. k. Bezirksamte in Budzanow 7 34 worden von den Puncten, über die der Krieg ge⸗ hauptſächlich durch die dv. Arnim'ſche Adreſſe hervor- Vertrages unterhandeln. Die Bevollmächtigten wer⸗ 
Vom Pfarramte in Danko wice 22 — fführt wurde. Auf dieſen Umſtand haben wir von gerufen ſein dürfte, kein beſonderes Gewicht beilegt, den in der nächſten Conferenzſitzung erklären, ob die 
Von dem Landmann Orlicki in Prze- g Anfang an das größte Gewicht gelegt, trotz aller An- wenigſtens ſpreche man fi in bundestäglichen Krei- betreffenden Regierungen auf ihrem Standpunete be⸗ 
— — 40 griffe der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Demokraten ge- Ten in dieſer Weiſe darüber aus. Beachtenswerth iſt harren. Macht man ſich nicht gegenſeitig Zugeſtändniſſe, 
Von den k. k. Bezirksämtern gen uns. Der Krieg wird geführt, weil wir oe es übrigens auch, daß man preußiſcherſeits fort undſſo iſt jede weitere Conferenzberathung nutzlos.“ Dai 
in Jordanöw . 1— Stande geweſen, auf friedlichem Weg die Herzogthü⸗ fort die Meinung zu verbreiten ſucht, daß Preußen Telegraph verſichert, daß Frankreich, ohne aus feiner 
in Husiatyn . 27 50 mer zu befreien von dem widerrechtlichen Bruck, der die vollſtändige Trennung der Herzogthümer von Dä⸗ Zurückhaltung herauszutreten, den Antra auf Ver⸗ 
in Sarnthal 2 25 gegen die Verträge auf ihnen laſtete. Wer aber injnemark vertritt, während Oe erreich an der Idee der längerung der Waffenruhe unterſtützt. Warn, Poſt 
in Brzezany 2 | © — zwig und Holſtein erkberechtigt iſt, das iſt eine Perſonatunion fefthalte. Uebrigens könne die Selbſt⸗ meldet, der Miniſterrath in Kopenhagen habe bes 
Vom k. k. Bezirksamte in Aimpezzo Rechtsfrage, und dabei hat für Holſtein unzweifelhaft ſtändigkeit, welche Preußen den Herzogthümern zu ge⸗ ſchloſſen, keinen Frieden zu ſchließen, ohne daß Schles⸗ 
in Iirol 120 der deutſche Bund mitzuſprechen, weshalb der Bevoll⸗ ben gedenkt, keine unbedingte fein, es müſſe namlich wig bei Dänemark bleibt. Man glaubt demnach, daß 
Von der k. k. Prätura in ta. — 76½ mächtigte desſelben, Herr v. Beuſt, dieſen Umſtand die militäriſch⸗diplomatiſche Verbindung der Herzog in der ſechsten Sitzung der Conferenz am 28. wahr⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Kopeezyniece 4 — auch mit Recht ſcheint hervorgehoben zu haben. Obſthümer mit Preußen hergeſtellt werden. Letzteres ſcheinlich die territoriale Frage zur Sprache 
Von der k. k. Statthalterei in Tiro! 32 49¼ Dänemark übrigens ſelbſt dieſen geringen Forderun- müſſe in dieſen beiden Beziehungen die Schutz- und kommen wird. a 
Von der k. k. Prätura in Mezzo Lom- gen nachgeben wird, iſt ſehr zweifelhaft. Gewiß hängt Trutzmacht der Herzogthümer fein. Es iſt dies mit Lord Ruſſell hat bekanntlich vor einigen Tagen 
J...... ͤp . ERST 1 86 ½ es zum großen Theil von dem Einfluß ab, den das anderen Worten ebenfalls nicht Anderes als eine An⸗ im Parlament mit ſtolzem Selbſtgefühl feierlichſt er⸗ 
Vom Magiſtrate in Lemberg 24 5 das engliſche Miniſterium ausüben wird, welches bis nerion. Der König von Preußen würde den beidenſklärt, die Praxis der engliſchen Armee ſei es nie ges 
Vom Magiſtrate in Roveredo 8 2 1 jetzt am feindſeligſten aufgetreten gegen Deutſchland. Herzogthümern, wenn auch nicht als Souverän, weſen, militäriſche Gontributionen nicht nur in Na. 
Von der k. k. Prätura in Nigoyli Ueber das jetzige Verhältniß Oeſterreichs zuſſo doch als Suzerän gegenüber ſtehen, um bei der er- turalien, ſondern auch in Geld zu erheben. Die 
„ Er 15 Preußen ſchreibt das „Vaterland“: Für die fünfteſſten ſchicklichen Gelegenheit die vollſtändige Annexion] N. P. 3.“ macht dazu folgende Randbemerkung: 
Zon den k. k. Bezirksämtern in Tirol: S der Conferenz war zwiſchen Preußen undſzu vollziehen. Es iſt daher unter ſolchen Umſtänden Die Engländer, die namentlich in Oſtindien, nahmen 
in Passcior 135 OOeſterreich ein Programm vereinbart, das die „volle auch ſehr begreiflich, daß man den Eingangs erwähn⸗ immer gleich das Ganze, dann braucht man freilich 
in Kufstein 14 38 ſtaatliche Selbſtändigkeit der Geſammtheit der Her⸗ten Dementis kein beſonderes Gewicht beilegen zu keine Contributionen mehr. So eine Plünderung des 
in Staab 11 zzogthuͤmer“ wahrte, dabei aber die Perſonalunion dürfen glaubt. großen Palaſtes in Delhi wiegt an Werth Alles auf 
in Brixen 4 66 nicht negirt. Als in der Sitzung ſelbſt England unde In der Spener'ſchen Ztg.“ wird dem längeren was aus drei Jütlands berausfallen würde, wenn man 
Von der k. k. Kreisbehörde in König- Rußland damit begann, das Londoner Protocoll ſelbſt⸗Vertrauten Weilen des Herzogs Friedrich von Schles⸗ ſie umſtülpen könnte. Und wie machte man es mit 
a e — 66 verſtändlich als den Ausgangspunct der Verhandlun⸗ wig⸗Holſtein bei dem Kronprinzlichen Paar von Preu- den Schlöſſern von Privatleuten in der Krim und mit 
Voon der k. k. Statthalterei in Grat: 18 37 ½ gen zu bezeichnen, wies Graf Bernſtorff, der Vertre⸗ ßen in Hamburg jede Wichtigkeit abgeſprochen und dem chineſiſchen Palaſt bei Peking? Sie wurden 
| Von dem k. k. Bezirksamte in Kitzbihl 19 83 (ter Preußens, der bisher in den meiſten Fällen für gejagt, daß die fürſtliche Begegnung, ganz ohne poli- einfach geplündert und verwüſtet. Lord Ruſſell er⸗ 
Von der k. k. Prätura in Strigno 123 Oeſterreich und Preußen das Wort ergriff, dieſe Auf⸗ tiſche Nebenzwecke, eine der natürlichſten Sachen war. klärte aber weiter noch, noch während der Halbinſel⸗ 
Von dem k. k. Bezirksamte in Borynia 7 40 ſſtellung „von Neuem“ — er hatte ſchon in der Si⸗ Se. k. Hoh. der Kronprinz von Preußen iſt, wie er feldzüge des Herzogs von Wellington ſei jene is 
Von der k. k. Landesregierung in hung vom 12. d. Aehnliches angedeutet — mit dem ſelbſt bei mehreren Anläſſen öffentlich erklärt hat, mit auf das ſorgfältigſte vermieden worden. 7 nun 
Laibacc ß 78 Bemerken zurück, der Londoner Vertrag könne ſchonſHerzog Friedrich eng befreundet; dieſe Freundſchaft bemerkt wieder die „Allg. Ztg.“: Dieſes iſpiel 
Von der Stadtgemeinde Sambor aus darum nicht zum Ausgangspuncte gemacht werden, datirt von der gemeinſchaftlich durchlebten Studien⸗ 
der Stadteaſſe 10 weil ihn nicht alle Theilnehmer der Couferenz accep⸗ zeit beider hoher Herren in Bonn. 
We 738 tirt hätten. Man müſſe ſich darum auf einen ganzſdaß die Gemalin des Kronprinzen, 
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mu ministerium Franz Freiherrn v. Schlechta⸗Wehrd ange⸗ von der Erbfolge in den Herzogthümern iſt no 
Al, Verſetzung in den —.— reg 11 . offene und kann dur 
choͤchſtihrer vollen Zufriedenheit mit deſſen vieljährigen treuenſe inf 771 
und ne Dienſten allergnädign zu genehmigen geruht. 92 8 1 1 d 5 
fg: & k. Mpofotifche Maſeſtat Haben mit Allerhöcfter Ent: die Grundlage der in der fünf 
| leßung vom 14. Mai d. J den Polizeirath Johann Kraus eingebrachten öͤſterreichiſch-preuß 
” Regierungsrath und Polizeidirector in Trieſt allergnädigſt zu bilden, meint die „Preſſe 0 1 : u" 355 
er 2 L folgern, daß die deu tſchen Mächte nicht mehr un⸗ſchen Krone geweſen ſein — unr unter der ausdrück⸗ zug der Differenz, welche die im franzöſiſchen Ver⸗ 
die eng vom 14. Mai d. J. die Wahl ves Pfarrers und Se. bedingt auf dem Boden des Londoner Tractates ſte⸗ lichen Voraussetzung und nur zu dem beſtimmten Zweckſtra 
—— Cart Samnel Schneider zum Superintendenten der vans hen, ſchon deshalb nicht, weil fie nicht mehr an dem ausgeſprochen habe: 
ind Schlee abend Augsburger Bekenniniſſes in Mähren Gedanken der Erhaltung des däniſchen Gel 
Sr, . t. relate n bi laben a Allerhöchler Eut⸗ bes, welcher den definitiv beſeitigten Sti je dani j i 
ſGließung vom 18. Ma len Admiralscaplan Georg Ra- von 1851/1852 zu Grunde lag, feſthalten. Da fiedäniichen Monarchie beiſammen bleibe. 
ezis zum Marinefuperior ur. aber auch 
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das Miniſterium entſchieden zu Preußen. So lange Anten Fibich aus Badrychowice, 34 J. alt, ledig, Guts⸗ 


man Kurheſſens nicht ſicher iſt, von 


Um drei ſind fie beieinander, hieß es. Das älteſte Mann zu blicken, der hier eommandirte; den glänzendſten 


Braunſchweigſbeſitzersſohn, zu 3 wöchentl. mit 1 maligem Faſten in jeder Fernrohr ward aus der Rumpelkammer hervorgeſucht, wie Muth hatte er während des ganzen Gefechtes bewieſen, 


ar nicht zu reden, entbehrt das Project vom Ab- Woche verſchärftem Arreſt. — 25. Anton Olpinski reete der und mieder die Gläſer auf das klarſte abgerieben — immer ſtrebend ſeinem Feind ſo nahe wie möglich zu kom⸗ 


chluſſe eines ſüddeutſchen Handelsvertrages mit Zu- Valerian Chajecki, 
ziehung Hannovers, welcher das preußiſche 
der Mainlinie durchkreuzen ſoll, jeder realen 
lage, da dem projectirten Zollgebiete die räumliche 
Continuität fehlen würde. 


Grund Faſten in jeder Woche. — 26. Michael Slawikowski aus 


Man meldet von verſchiedenen Seiten, daßſö. W. — 


theilung: N 
Sachſen einen Vertrag wegen Fort⸗ſaus Korezyna, 


Preußen mit 5 
dauer der Zoll vereinigung 
des Vertrags mit Frankreich abgeſchloſſen habe. 
dies wie wir glauben, der Fall, dann irren 


Iſt Arreſt. — 29. Raimund Rubach, 43 J. alt, ledig, 


ſchwerlich, wenn wir annehmen, daß der Thüringer. — 30. Johann Jurkoweki, 30 I. alt, ledig, unbekannten Zeit hernach rollte ernſt der gewaltige Donner des 
dimiſſionirter türkiſcher Lieutenant, der Un- Schuſſes über Helgoland hin. 


ſen Vertrag in Verhandlungen treten und zu einem terſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. 
befriedigenden Abſchluß gelangen wird. 
Dem „Botſchafter“ ſchreibt man aus Mün- Kriegsgerichten in Galizien mit Krakau im Laufe des Mo⸗ 
chen, 17. d., daß in dieſem Augenblick Verhandlun- nats April 1864 2999 Unterſuchungen mit 
n zwiſchen Oeſterreich und Baiern im Zuge digten Perſonen, 
ſind, welche bezwecken, die nothwendigen Modi⸗ſuchungshaft ſich befanden, abhängig waren. 
ficirungen des Art. 31 des franzöſiſch « preußi⸗ 
ſchen Handelsvertrages beſtimmt zu formuliren. 
ſterreich kann eine Eigenſchaft als Zollverbündeterſbeſchuldigten Perſonen, 
Deutſchlands nur dann dewahren, wenn ihm gewiſſe 
beſondere Tarifbegünſtigungen vor Frankreich einge— 
räumt werden, z. B. in Bezug auf Wein. Es ſcheintſvon denen 905 verhaftet ſind. 
zader, daß man für die Modifieirung eine ſolche Form 
1 ee wird, 185 es 5 . fairs "a 
Frankreich das Zugeſtändniß einer Modifieirung des 
rg 8 Denn man 95 hier 0 man . Landtagsverhandlungen. 
dürfe von Preußen nicht das Unmögliche verlangen Telegraphiſche erichte über die Land⸗ 
und nicht auf einfache Außerkraftſetzung dieſes Arti⸗ Fügen 160 Hi 19. Mo i. 
tels dringen. Dieſe würde Frankreich nie concediren prag. In der heutigen Landtagsſitzung wurde 
und man könne Preußen nicht zumuthen, ein ſolches das Präliminare des Grundentlaſtungsfonds für 1865 
fruchtloſes Anſinnen an Frankreich zu ſtellen. Aberſerledigt. Die von der Regierung verlangten Modifi⸗ 
man denkt auch bereits daran, daß Preußen ſelbſtſeationen am Statute für die Hypothekenbank Böh⸗ 
dieſe gemäßigten, Anforderungen ablehnen konnte und mens wurden nach Antrag der Commiſſion ohne 
für dieſen Fall hat Oeſterreich die beſtimmte Erklä⸗ Debatte angenommen, worauf das Haus über die 
rung abgegeben, zum Abſchluß eines Separatzoll. Motion des Grafen Clam⸗ Martinig auf Aufforde⸗ 
bundes mit den aus dem Zollverein ausſcheidenden rung des Oberſtlandmarſchalls ein dreimaliges begei— 
Zollvereins⸗Regierungen bereit zu fein und die Pre- ſſtertes Hoch auf Se. Majeſtät ausbrachte, um ſein 
5 55 vom 10. Juli 1862, welche dem ganzen Dankgefühl für die gnädigſt bewilligten Privilegien 
Zollverein gemacht waren, auch dieſen Regierungen für die Bank auszudrücken. Hierauf wurde die Ger 
gegenüber aufrecht zu erhalten. 


Fa ga Handelöverein wegen Anſchluſſes au die- Geburtsortes, 


neraldebatte über das Straßenconeurrenzgeſetz eröffnet. 
ner! r nn 
1 Ir Krakau, 21. Mai. 
a BVerzeichniß der im Monate April 1864 bei den Oeſterreichiſche Monarchie. 
Saen in Rzeszöw, Tarnöw, Przemysl, Neufander, Wien, 19. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 
Zleczow, Tarnopol, Stanislau und Sambor erfolgten und pfing heute den Statthalter von Galizien, FM. Gra⸗ 
rechtskräftig gewordenen Me a ten Mensdorff⸗ Pouilly, welcher übermorgen 
6. K. k. Rreitgeri 5 25505 Br F zurückkehrt, und den Statthalter 
4. Begen Berkrechens der Störung der äfentlichen Ruhe. ie die „Mis Ztg.“ erfährt, müffen die Offieier 
25 1. Anton FEuzecki aus Drohobyez, 25 J. alt, ledig. l e Me . 309. erfährt, müſſen die O Mieiere, 
Kaminfegerlehrling, zu Imonatl. Kerker, mit Imal. Faſten ia 63 0 1 an 1OR. Ha . ER 
re e 4 5 = „treten ahre in Mexiko dienen, wenn te Anſprüche 
ten e 18 8 eee zn auf die Wiedereintheilung in die k. k. Armee erheben 
3. Victor Koszowski, 20 3. alt, ledig, An Want d e Eine nen Dienſtzeit gibt keinen Anſpruch 
Schuſterlehrjunge, zu Zmonatl. Kerker, mit 1 mal. Faſten 1 den N Be 55 0 855 zu ver 
7 * } - auf von 6 Jahren ſich zum Rücktritt na eſterreich nicht 
be 3 1 0 —.— gemeldet haben, ſelbſtverſtändlich, keine Anſprüche auf 
Arreſt, mit Imal. Faſten in der Woche. — 5. Ludwig 870 . 1 Tae Jene, u. 
ler oh N na Jahren zurückkehren und ni t kriegsdienſttaug— 
Welt de hee 1. bene ett, d ag: werden, Bent sch ARE REP 
nn, e : ſpruch auf eine Wiedereintheilung noch auf eine Ver⸗ 
Ae 28 8, ci, lag aus‘ Gigteh, Senden a OT iet Felder bab et 
instantia losgeſprochen. — 7. Joſeph Onody aus Kirde|; 4, "5 ee Belad. BE erreicht 
drauf in Ungarn, 25 J. alt, Seifenſieder, ledig, und — ide. e ee 1 e 10 Dun 
\ 5. 6. N 2 dort überſetzt ſei, und an Stelle Baron Eder 
Lie ie. nk 5 5 Generalconſul in Bukareſt, kommen werde. f 
7 * — — * — 
Miedziak, 15 J. alt, aus Sambor, zu 6wöchentl. Arreſt, Oeutſchlaud. 
mit Imal. Faſten in jeder Woche verſchärſt. — 10. Ladis. Vom Seegefecht am 9. Mai bringen die „H. N.“ 
laus Radziakowski, 18 J. alt, ledig, aus Sambor, Friſeur, nachträglich folgenden Bericht: 
zu à wöchentl., mit Imal. Faſten in jeder Woche verſchärf⸗ 
tem Arreſt. ; ges hieß es „die Deutſchen 
b) Wegen Vergehens 25 öffentliche Anſtalten und Vor- kommen vom Norden her“. 
. ehrungen. . 
11. Peter Kaczorowski, 34 J. alt, verheiratet, 
us Staras l, zu 6wöchentl. Arreſt. — 12. Michael Kopy⸗ 


Bir Dr} 


find draußen, und die Dänen 
Zwei gleichgroße däniſche Fregatten 


Sattler, ßiſchen Kanonenböte. 


— 13. 
Starasol, Grundwirth — und 14. Stefan Pink, 45 J. 


alt, ledig, aus Starasöl, Patental - Invalid, zu 4 Wochen jammentreffen unvermeidlich. Nach einiger Zeit ſah manſkein Feind ihnen nahe. 


Arreſt, verſchärft durch mal. Faſten in jeder Woche. — an den ſchwarzen Rauchwolken, daß die Oeſterreicher heizten, 


15. Michael Rudnicki aus Styrnica, 45 J. alt, verheirg -die Spannung erreichte den höchſten Grad, aber — nicht Beſonnenheit eines Mannes auf die Probe zu ſtellen, 


23 J. alt, ledig, Pächter, aus Klimen⸗ da verfloß eine Stunde. 
Projeciſtew in Polen, zu 3 Wochen Arreſt, verſchärft mit 1 mal. näher, flüſterte man. 
Laut ward mehr gehört; 
Zbora, 62 J. alt, Witwer, Häusler, zu 24 ſtündigem Ar⸗reißender Schnelligkeit — manche Wange ward bleich, man 
reſt. — 27. Stanislaus Graf Tarnowski, 25 J. alt, ledig, ſche Lippe ſehr zuſammengepreßt. 
Die „Weim. Ztg.“ enthält folgende offieibſe Mit⸗ aus Wröblowice, Gutsbeſitzer, zur Geldſtrafe von 150 fl.ſund die Spannung war eine ſolche, 
28. Johann Haranski reete Joſeph Harenzga, athmen vermochte, die Uhr ſchlug zwei, 
40 3. alt, verheiratet, Taglöhner, zu 3 wö⸗ſcher Zeit brach vom Bug des „Schwarzenberg“ die erſte 
auf dem Grundeſchentlichem durch 2 mal. Faſten in jeder Woche verſchärftem ſchneeweiße Rauchmaſſe hervor, ſich weit hindehnend; eine 
aus fünfzig Fuß hohe Schaumſäule hinter der erſten däniſchen nicht etwa den Rückzug des „Schwarzenberg“ deckend, das 
wir Tölpes in Ungarn, Branntweinbrenner, zu 6 wöchentl. Arreſt. Fregatte zeigte, wo die Kugel aufgeſchlagen, und geraume that hier nicht Noth, denn einestheils ſchienen die Dänen 


Schließlich wird bemerkt, daß bei ſämmtlichen zehnſzenberg“, dann ſchwieg er. 


4254 beſchul⸗Inigſtens ſchlugen die erſten zehn oder fünfzehn Kugeln 
von denen 1653 Perſonen in der Unter. Waſſer, bevor fie in den Bereich ihres Zieles kamen. Der 


Hievon wurden im Laufe des Monats April rechtskräf, er dem Feinde gerade 
Oe⸗ tig in Abgang gebracht 1479 Unterſuchungen mit 2062 das Krachen einer ſolchen Breite, 
von denen 748 verhaftet waren. ſtande von anderthalb bis zwei deutſchen Meilen, die Ben 

Es verblieben ſomit mit dem 1. Mai 1854 anhängigſſter klirrten und der Boden zu beben ſchien. 
1520 Unterſuchungen mit 2292 beſchuldigten Perſonen, öſterreichiſchen Schiffe paſſirten ſo die drei Dänen, 


Flagge geſtrichen hätte dies 


Sie kommen einander ſchnellfmen. Die Umſicht und Kaltblütigkeit, welche er jetzt ent- 
Eine weitere halbe Stunde, kein ſfaltete, waren wenigſtens ebenſo glänzend, denn hier war 
der Abſtand verringerte ſich mitſkein eiliges in Sicherheitlaufen, kein nur für ſich ſelbſt 
Sorgen — nein! während des Brandes ſeines eigenen Schif- 
Andere zehn Minuten fes unterhielt er nicht allein das Feuer ſeines Geſchützes, 
daß man kaum zujiendern leitete er auch mit ruhiger Umſicht durch fortwäh- 
und faſt zu glei-jrende Signale die Bewegung ſeiner anderen Schiffe, wie- 
derholt ſeinen Lauf hemmend. 

Der „Radetzky“ ſtand nun ebenfalls aus dem Feuer, 


erſten gar nicht aufgelegt, an Verfolgung zu denken, und andern ⸗ 
theils hatte der „Schwarzenberg“ keineswegs ſein Feuer 
Zwei oder drei ſolcher Schüſſe folgten vom „Schwar-eingeſtellt, er gab die letzten Schüſſe ab, welche an 
Der vorderſte Däne eröffnete dieſem Tag zwiſchen ihm und ſeinen Feinden gewechſelt 
bald darauf ſeine Breitſeite, doch wohl etwas zu früh, 127 Fe — ſowie ja auch ſeine Kanonen den Kampf eröff- 
auff net hatten. 
Die däniſchen Schiffe müſſen furchtbar gelitten haben, 
erwiderte dies Feuer nicht eher, als bis namentlich muß das Commodore Schiff vollſtändig kampf⸗ 
gegenüber war, dann folgte aber unfähig geweſen fein, denn nur ſolch ein Grund konnte 
daß hier, in einem Ab- ſdas däniſche Geſchwader abhalten, vereint den Verſuch zu 
machen, während des Brandes vom „Schwarzenberg“ die⸗ 
Die beidenſſen oder den „Radetzky“ zu überwältigen. Sie konnten 
mit dies aber augenſcheinlich nicht mehr, die 2 öſterreichiſchen 
jedem derſelben ihre Breitſeiten wechſelnd, worauf fie kurz Fregatten hatten es in zwei Stunden ſo weit gebracht, 
hinter den letzten derſelben, der Corvette, herumbogen undſdaß die 3 däniſchen Schiffe ſich einer ſolchen Aufgabe nicht 
ſüdwärts ſtanden, um neue Breitſeiten mit ihren Gegnernſmehr gewachſen fühlen; von hier aus mag man weiter 
zu wechſeln. folgern, was der Verlauf des Kampfes hätte ſein können, 
Von jetzt an waren die Kämpfer auf lange Zeit den wäre durch den unſeligen Zufall der Brand des Maſtes 
Blicken vollſtändig entzogen, der Pulverdampf bildete eineſvom „Schwarzenberg“ nicht herbeigeführt worden. 
lange, quf dem Meere ruhende Wolke von wenigſtens zwei⸗ Wie ſehr die Dänen auch gelitten haben mögen, unbe⸗ 
bundert Fuß Höhe, die auch nicht die äußerſte Spitze eines greiflich bleibt es dennoch, daß fie keine letzte Anſtrengung 
Maſtes ſehen ließ. In dieſer Wolke tobte die Schlacht gemacht, ein günſtigeres Reſultat der Schlacht zu erringen, 
mit furchbarer Heftigkeit; weder einzelne Schüſſe, noch eben nicht der Ehre des Tages halber, ſondern der weiteren 
einzelne Breitſeiten waren zu unterſcheiden; es war ein viel gewichtigeren Folgen, welche gerade jetzt ein ſolcher 
fortwährend rollender Donner von gewaltigſter Kraft — Schlag in den Verhandlungen der Londoner Conferenzen 
er verkündete deutlich, mit welcher Entſchloſſenheit um den zu Gunſten ihrer Sache hätte hervorbringen müſſen. 
Preis des Tages gerungen ward. „Die zweite däniſche Fregatte und Corvette hätten noch 
Das erſte was aus dem Pulverdampf hervortauchte, eins oder das andere Kanonenboot abſchneiden können, be ⸗ 
war die Fregatte des däniſchen Commodore, bald darauf mügten ſich aber denſelben einige Schüſſe aus großer 
der „Schwarzenberg“ in heftigem Kampf mit der nächſten Serne zuzuſenden, worauf fie ſich ihrem Commodore fol⸗ 
däniſchen Fregatte, welcher letzteren ſich auch die Corvette gend nordwärts zurückzogen, und in dieſer Richtung gegen 
beigeſellte. Der „Schwarzenberg“ hatte nun während langer Abend am Horizont verſchwanden. 
Zeit einen furchtbar ſchweren Stand: mit dem däniſchen: Von den Kanonenbooten iſt wenig zu berichten, ſie 
Commandore hatte er jo eben mehrere Breitſeiten gewech- wurden nur auf Momente im Dampf ſichtbar; ſich unter 
jelt, ſo wie dieſer an ihm vorbei war, kam die zweite eben die Breitſeiten von Fregatten von 44 Kanonen zu wagen, 
io ſtarke däniſche Fregatte, der ſich auch die Corvette bei wäre Wahnſinn geweſen. Sie werden ſich wohl bemüht 
geſellte; dieſe zweite Fregatte paſſirte den „Schwarzenberg“ haben, auf eigene Fauſt dem Feind ſo unangenehm wie 
nach mehreren Breitjeiten, und die Corvette ſetzte mit gro» möglich zu ſein, in wie weit ihnen dies gelungen, war von 
er Entſchloſſenheit allein den Kampf mit einem mehr als hier aus nicht zu ſehen; ſo viel ſich mit dem Fernrohr 
doppelt überlegenen Gegner fort — dieſe Corvette, „Heim: ermitteln ließ, hatten ſie ſelbſt aber nicht gelitten. 
dal“, obzwar das kleinſte Schiff des däniſchen Geſchwaders, Es dürfte vielleicht nicht überflüſſig ſein, ſchließlich zu 
hat ſich von allen dreien bei weitem am muthigſten ge- bemerken, 
ſchlagen — nach kurzer Zeit nahm die zweite dänische Fre. fähr 2 deutſchen Meilen von Helgoland ſtattfand, und 
gatte den Kampf mit dem „Schwarzenberg“ wieder auf,daß ſomit eine Nähe des neutralen Waſſers 
indem fie, rückwärts laufend, ſich zwiſchen die letztere undſdie Dänen nicht abhalten konnte, während des 
die Corvette legte. Während all dieſer Zeit kam der Schwar. Brandes vom „Schwarzenberg! einen entſchei— 
zenberg“ auch nicht eine Minute zu Athem; nicht daß erſdenden Schlag zu verſuchen. — 
von dem Feuer des einen Feindes in das des andern ge. Dem gefallenen Kadeten Bielsky wurden, wie ber 
rieth, nein, er war faſt fortwährend den Breitſeiten zweierſkannt, auf dem „Radetzky“ durch eine Kanonenkugel beide 
Schiffe ausgeſetzt. Wäre der däniſche Commodore zurück Füſſe weggeriſſen. Aufs Deck niedergeſtürzt, raffte er ſich 
gekommen, um den „Schwarzenberg“ von der andern Seiteſauf und wollte ſich ſelbſt, ohne eine Klage auszuſtoßen, 
anzugreifen, jo mußte letzterer verloren gehen: aller auſzum „Achter“ ſchleppen. Die Unmöglichkeit einſehend, er⸗ 
dieſem Toge ſo glänzend bewieſener Heldenmuth dieſesſſuchte er einen Matroſen, er ſolle ihn doch aus dem Wege 
Schiffes hätte dies nicht abwenden können — Streichen oderſräumen, da er ſelbſt dies nicht könne und da nur incom- 
Sinken, zwiſchen dieſen hätte die Welt gelegen; und die modire, Als er in der Matte in den Schiffsraum hinab⸗ 
Schiff wohl ſchwerlich. Derſgelaſſen wurde, ſchwang er vor dem Commandanten die 
däniſche Commodore kam aber nicht, ſondern lag eine gute Mütze und rief: „Es lebe Oeſterreich und ſein braver 
diertel Meile nördlich quer vor dem „Schwarzenberg“, ihm Kaiſer! Vivat!“ Alle Doctoren waren darin einſtimmig, 
einzelne Kugeln zuſendend — das däniſche Commodoreſchiff daß ihnen eine ähnliche Selbſtverleugnung und Standhaf- 


„Schwarzenberg“ 


„Niels Juel“ erſchien überhaupt nicht wiederſtigkeit während ihrer langen Praxis noch nicht vorgekom⸗ 
auf dem Kampfplatz. 


men ſei. 


Die Lage des „Schwarzenberg“ konnte nur eins ver“ Die Verluſte, welche die Dänen nach ihren eige⸗ 


N ſchlimmern — dies eine geſchah. Eine der tauſend Kugelnſnen Berichten ſeit Eröffnung des Feldzuges bis zum 
Am frühen klaren ſonnigen Morgen des geſtrigen Ta- des Tages traf den Fockmaſt; dieſe eine Kugel BEER 2 Mai (Waffenruhe) erlitien, ſtellt die Schleswig ⸗ 


fällig eine Granate ſein und den Maſt in Brand ſetzen Holſteiniſche Zeitung nach runden Summen zuſammen. 


Beide kſterreichiſche Fregatten Wo aber war während all dieſer Zeit der „Radetzky“ 2 Wenn man den nicht zu berechnenden Abgang an 
agen vor der Elbe geankert, und weiter hinein die preu⸗ſwird man fragen; er war weit, weit weg nebelhaft im Kranken hinwegläßt, ſo ergiebt ſich Folgendes: hei 
Pulverdampf zu ſehen. j 
t und eine Corvette, von achtzehn oder zwanzig Kanonen wa- ſameres Schiff als der „Schwarzenberg“, ob er nun mit 
t heti, 30 J. alt, verheiratet, aus Starasol, Taglöhner, ren in nordöſtlicher Richtung auf dem Horizonte ſichtbar, demſelben nicht hatte Schritt halten können, oder was ihn verſee 970 T. u. V. 320 
Johann Kopyſtyöski, 45 J. alt, verheiratet, aus ſüdlich ſteuernd; blieben die Oeſterreicher, wo fie lagen, ſo weit von feinem Commodore getrennt, iſt nicht zu ſa⸗ 115 Geſchütze; vor Flensburg 150 Gef., 3 Geſchütze, 
und verfolgten die Dänen ihren Cours, jo war ein Zu-/gen, genug er war weit zurück mit den Kanonenbooten, wo während der Belagerung der Düppeler Schanzen 


Miſſunde 60 Todte und Verwundete; bei Oberſelk 
630 T. u. V.; 168 Gefangene, 2 Geſchütze; bei Der 
Gef., Dannewirke⸗Stellung 


Der „Radetzky“ iſt ein viel lang⸗ 


600 T. u. V., 600 Gefangene, 2500 „Permittirte“ 
und (Holſteiner) bei Veile 700 T. u. V., 310 Gef, 2 


Alles Mißgeſchick, den Muth, die Kaltblütigkeit ) > f 
war Geſch.; beim Sturm auf Düppel 1300 T. u. V.; 


tet, Grundwirth, zu 14 Tagen Arreſt, verſchärft mit 1 mal. ahnend, wer hier draußen anzutreffen ſei, ſteuerten der jet über den deutſchen Commodore hereingebiochen; ſeine 2164 Gef., 128 Geſch, bei Friderieia 226 Geſchütze. 


Saiten in jeder Woche. 
ie aus Stankowa, Grund wirthſchafts + Verweier, war ein trauriger Moment; 
zu 
vel . i 
c) Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und 29. Fe- die Gegenwart der Dänen anzeigend. 
1% u bruar 1864. 
17. Waſil Pietrasz, 44 3. alt, verheiratet, aus Zaleska einwärts gefahren, 
Wola, Schmied, nebſt Verfall der Waffe, zur Geldſtrafe ſſie 


— 16. Nicolaus Drozd, 45 J. alt, „Schwarzenberg“ und „Radetzky“ in die Eibe hinein. Das Kühnheit hatte ihn auf einen Platz geführt, wo er ſich Totalſumme: 
— „fe laufen weg“, hieß esſallein, ohne baldige Hülfe, von allen drei feindlichen Schif— Gefangene, 
ichem Arreſt, durch 2mal. Faſten in jeder Wo- von mancher Seite, denn jedermann wußte hier, daß am fen umgeben ſah — ohne Wanken das Feuer von allenſſchütze. 
t. : frühen Morgen ein Telegramm nach Curhaven gegangen, a das Feuer des däniſchen Commodore mit ſeinen g 
Bugkanonen, das der zweiten Frega > f rt, von den „Reg. Martini 55 

Die Fregatten waren jedoch kaum eine Meile ftrom- feiner Bacre — iin Water Me InfoReg. Martini und Preußen, dann 
als ſie umkehrten, jeder Zweifel ſchwand: ward er zum großen Theil feiner Wehrhaftigkeit beraubt, ten Chef ein bleibendes Andenken zu widmen. Es ſoll dies 
hatten erfahren, der Feind ſei draußen — ihn zu finden indem die Kanonen feines Vorderdecks von Flammen um- ein 


5280 Todte und Verwundete, 4306 


Die Offieiere der Brigade des GM. Grafen Gond⸗ 
gerade zu dieſer Zeit dem 18. Jäger- Bataillon, haben beſchloſſen, ihrem verehr 


ſehr elegant ausgeſtattetes Album ſein, welches die 


von 50 fl. 8. W. — 18. Roſalia Sinkel, 53 J. alt, ledig, wandten ſie entſchloſſen den Bug ins klaue Meer hinaus. geben waren, und ein bedeutender Theil ſeiner Mannſchaft Photographien aller Offieiere der Brigade enthält, die bei 


aus dem 2Z0lkiewer Kreiſe, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W., 
nebſt Verfall der Waffe. — 19. Sen Szakalec, 40 J. geſtanden, wahrſcheinlich vermutheten ſie den Feind auf der 
alt, verheiratet, 


der Waffe, zu 8 Tagen Arreſt, mit 2 Faſt agen. — auch ſie die Eutſcheidung 


Die Dänen hatten einige Zeit füdwärts unter Segel zum Löſchen des Brandes verwendet werden mußte. 


aus Woloszeza, Grundwirth, nebſt Verfall Höhe von Helgoland, denn es unterlag keinem Zweifel, daß hatte der „Schwarzenberg“ bis dahin geleiſtet, jetzt mußte 
der blutigen Würfel ſuchten.ſer aber aus dem Kampf ſcheiden; aber wie? zwiſchen ihm Da 


Was Manneskraft und Eutſchloſſenheit thun konnten, den weiteren Feldzug mitgefochten haben. 
Aus Hadersleben, 13. Mai, wird geſchrieben: 
man nicht weiß, ob die ſchwediſchen Frei⸗ 


* U 
20. Johann Matkoweki, falſch Joſeph Kuſinski, und auch Bald wurden fie der herankommenden Deutſchen anſichtig, und dem neutralen Waſſer lagen 2 feindliche Schiffe, wäh- beuter ihre Feindſeligkeiten während der Waffenruhe 


Joſeph Odrebski genannt, 17 Jahre alt, ledig, aus Ko. bargen die Segel und beide Geſchwader ſtanden unter Dampfirend ein drittes noch ſeitwärts in Kanonenſchußweite ſichſeinſtellen werden 
muthigen Männern, die mit befand und in wenigen Minuten ebenfalls am Platz ſeinſerwarten kann, 


koszynce, geweſener Triviallehrer, zu 14 Tagen Arreſt, auf einander zu — gleich zwei 


verſchärft durch 2 Faſttage in jeder Woche. — 21. Onu-⸗ bewaffneter Hand feſt auf einander zuſchreiten, entſchloſſen konnte. Dennoch ſchüttelte der „Schwarzenberg“ feine Geg Freiwilligen ihre Streifzüge gegen die e 


fry Kujbida, 47 J. alt, verheiratet, aus Kozara, Weber, daß einer auf dem 
nebſt Verfall der Waffe zu 2 Tagen Arreſt. — 22. Hryn ment kann nur ein . 
Jaworski Martyez, 42 J. alt, verheiratet, aus Posiniec, Wort läßt der Eindruck ſich nicht übertragen. 
Grundwirth, nebſt Verfall der Waffe, zu 6 Tagen Arreft, 
mit 2 Faſttagen verſchärft. — 23. Isidor Saganski, recte Oſtwind, blauer Himmel, blaue See. 
Johann Sagansfi, 
lungscommis, zu 


Platze bleiben ſolle. Einen ſolchen Mo- ner ab und ſtand nach Helgoland zu. Sein Fockmaſt branntefner 
Augenzeuge würdigen, durch das bloße von oben bis unten, bald war die Tagelage verbrannt, man dagegen die geeigneten Vorkehrungen, und es 
) Ragen und Stengen ftürzten brennend theils aufs Deck, hier heut 
Jetzt war die Uhr etwa Elf oder N leichterftheils über Eh vom Maſt bis zum Bug war ein bren-tini eing Koll 
5 uf der einen Seite nender Trümmerhaufe von Ragen, Sege — theilt werden ſollen. Ge res eh) 
21 3. alt, ledig, aus Bucniew, Hand. die drei Dänen in gleichen Abſtänden hinter einander: auf alles theergetränkt. Daß man 1 Mail Saandwachen ch n le 9 — ier 1 
2 Wochen Arreſt, mit 1 mal. Faſten in der andern ebenſo die beiden öſterreichiſchen Fregatten, wei- und ſomit das Schiff gerettet, ift bewunderungswürdig⸗ während unter Waffen, da man den ſchwediſchen Frei⸗ 


fortſetzen wollen, dieſelben hindern werden, trifft 


daß der Kampf in einer Entfernung von unge⸗ 


2500 ſogenannte Permittirte, 467 Ge⸗ 


der Erſtürmung des Königsberges und mit dieſer Brigade 


und da man von den Dänen nicht 
daß ſie, im Fall dieſe ſchwediſchen 


e bereits ein Bataillon vom Regiment Mar⸗ 
etroffen, deſſen Leute längs des Strandes ver“ 


— 24. Roman Misiggiewicz restelter zurück von den preußiſchen Kanonenbooten gefolgt. Oeſterreich hat wahrlich allen Grund mit Stolz auf den ſchaarendampfer bis Sonnenuntergang den kleinen 


jeder Woche verſchrft. 


| 
| 


Der franzöſiſche Generaleonſul jet es geweſen, wel⸗ 


0 Auftetene ſchöne und warme Wetter gab das Signal u Ehren der-s00jährigen Jubelfeier der Krakauer UnS 
r N 


der „ ; l k & 8 
empfänglicher den erwärmt und Freund und Feind ſüicjorum dioecesis Cracoviensis“ von Diugosz, deſſen erſten 


e Belt auf und ab dampfen ſah. (Den ee e hat deswegen Bedeutung, weil ſie ee Archäolog Joſeuh Eepfowski eine neue Serie derſelben 
ärenjägern uſw. könnte ihr Freibeutertreiben dochſein zünſtiges Omen der jo erwünichten Verſöhnung über die alterchümlichen Bauten und wiſſenſchaftlichen Anfalten 


2 . 8 ; 7 ’ Er 5 2 ielloni ive rſitã ührli i . 
man befommen. In Falle einer Gefangennahme wärde|betrachtet wird. Die Repierung scheint auf die gün⸗Parche der Ohle Une sit, bern erfer Ballen Beuel Ge 
man vermuthlich und mit Recht kurzen Proceß mit ftige Stimmung des Publieums Rückſicht. nehmen zufErrichtung der Kaſimir⸗Afademie beſpricht und den Ort ihres 


ihnen machen. 5 5 wollen, und ertheilte für den heutigen zweiten Pfingſt⸗Baues in Erörterung zieht mit dem Wunſch, daß nach erzieltem 

Bei dem erwähnten Nachtgefecht vom 17. auf den tag die Erlaubniß, die nördlichen Barrieren der Reſullat der von der mehrgenanuten Commiſſion ad hoc ange⸗ 
18. April bei Sonderballe (an der Küfte Nord» Stadt zum Ablaß in Biclany ohne Legitimationskarte mal bezeichnet werde. Im Senilletom über die Ausftellung haben 
Schleswigs), bei welchen nach den Angaben der Frei- ſowohl zu Fuße als zu Wagen hin und zurück paſ⸗ 


wir der zwei Gemälde Löffler's gedacht, welche in prächtigen 


beuterſchaar von preußiſcher Seite 2000, ja 4000 jiren zu dürfen. Dieſe Bielaner Pilgerfahrt war bes Rahmen Kaſimir den Großen und Wladyslaw Jagielto darſtellen, 
ann im Gefecht geweſen und 20 Mann von letzte⸗ kanntlich früher das Longchamps der Warſchauer, und i En br er vor 3 Kr ee 
ten gefallen jein ſollen, find, wie man der „Schl.⸗H. der Umſtand, daß wenigſtens die untern Schichten 5 ee een le 


: 7 1 1 N : 5 a ! 3 . nt find. Der bekannte Photograph Valery Rzewuski hat das In⸗ 
eitung“ aus Viborg ſchreibt, preußiſcherſeits nicht diesmal wieder einen Reiz an dieſem volksthümlichen nere des Jagielloniſchen Collegiums 2 vor der Niederreißung 


mehr als 47 Mann den 200 Feinden gegenüber ge- Feſte finden, iſt ein erfreuliches Zeichen der wieder- des jetzt zum Umbau kommenden Theiles und die über dem 
ſtanden. Es waren dieſe 47 Mann vom 2. Bataillon kehrenden Beruhigung. — Das wichtigſte neue a Eile die Pp Wappen photographitt und wird gleich⸗ 
und einbegriffen einige Fouriere des Füſilier⸗Batail⸗ niß iſt die Abreiſe des Generals Trepow nach Pe- cen u ne N 
lons des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10, tersburg. Derſelbe ſoll ausdrücklich berufen wordenſder Feier die Renovirung des Denkmals Kaſimir's des Großen 
welche ſich, in Marſchquartieren in den am Strande ſein, um dem Kaiſer mündlichen Bericht über dieſauf dem Wawel, des Stifters der Akademie, in Angriff zu neh⸗ 
erſtreut liegenden einzelnen Häuſern befindend, raſchſzwiſchen Graf Berg und Herrn v. Milutin in Be u 3 pieher aus Mangel au Fonds noch nicht ausgeführt 
ae und den Feind kühn angriffen. Der ießtere treff der Bauernregulirung eingetretenen Colliſionen [werden kenne. 


. 5 l | geh 5 Heute findet dem „Wiek“ zufolge, in der Augelegenheit des 
wurde in großer Verwirrung mit erheblichen Verluſtenſzu machen. Der Entſcheidung des Monarchen ſiehtſfrüteren verantwortlichen Redacteurs der „Kronika⸗ Herrn Ln⸗ 


trotz allen Bärenjägern ins Meer und auf ſeine Schiffeſman hier in Spannung entgegen. Noch in denſdwig Powidaf, welcher gegenwärtig eine viermonalliche Ge⸗ 
gettieben, auch dadurch verhindert, das ſchon in Son⸗ letzten Tagen haben Deportationen und Verhaftungen eee er a No 
derballe zuſammengetriebene Vieh mit ſich zu nehmen. ſtattgefunden. Doch hofft man, daß nach Ueberrei— e Kah Kota e a e e RS 
Durch die umſichtige Leitung zweier Offiziere gelang chung der Loyalitätsadreſſen des Adels eine Aenderungſpartien bekauunte Landgut Wola justowska iſt, wie wir hören, 
es, dies Reſultat zu erkämpfen, ohne daß auch nur, des bisherigen Syſtems eintreten dürfte. General ſgeſtern um den Preis von 250.000 fl. von dem Wiener Bank 
motz des heftigen Gewehrfeuers der Feinde, ein Mann Roznow hat den Gutsbeſitern feine thätige Mitwir⸗ baue 598 Ba 8 n u a 
von den Preußen außer Gefecht geſetzt worden wäre. kung zur Milderung des Kriegszuſtandes zuge⸗ c IEEEEN OD Dal, Nele bie „ED. 


e 1B ö | meldet, dem dortigen k. k. Bezirksvorſteher, Herrn Johann Gückl⸗ 
. Die Familie des in Minden gefangengehaltenenſſagt. ; ; H born, in Anerfenunng der aufrichtigen Bereitwilligkeit, mit wel⸗ 
däniſchen Hauptmanns Anker iſt, wie die „Rh. 3.“ Wie der „Kuryer Wilenski“ berichtet, können inſcher er den Gemeinderath in allen den Wohlſland der Stadt he: 


meldet, dorthin übergeſiedelt. (Er hat, wenn wir der Abweſenheit des Landescommandirenden (Mura⸗ 4 eee ee D 
nicht irren, das Unglück gehabt, daß ſein Beſitzthumſwieff! Perſonen mit Bittſchriften, wie früher, ſich feierliche Uebergabe des Diploms hat am 16. d, als am Namens⸗ 
auf der Inſel Bornholm durch eine Feuersbrunſt be⸗ im Schloß beim Generaladjutanten Kryzanowski n 


| \ fefte des Herrn Bezirksvorſtehers, ftattgefunden. - 
ſchädigt wurde.) melden, der täglich um 1 Uhr Nachmittag Audienzen 
. Frantneich. ertheilt. — 7 
Paris, 18. Mai. Geſtern Nachmittag hat der Donaufürſtenthümer. Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. 
Kaiſer im Tuileriengarten über die jüngſt in Paris, Fürſt Conſa hat vier Proelamationen aus Anlaß, — In Ungarn hat man gegen die Rinderpeſt mit 


eingetroffenenen Truppen der kaiſerlichen Garde Re- ſeines Staatsſtreiches erlaſſen. In der erſten gibi günſigem Grſelg Moriſonſche Pillen angewendet. Man gibt 


i * 2 Re R ı Ä d di Krankheit befall Rind 6 Stück pulverifirt 
due gehalten. Es waren laut „Moniteur“ das Zua⸗ſer ein Expoſé, das im Allgemeinen das Gebaren 3 n 1 nf a 11 
ven Regiment, drei Grenadier⸗Regimenter, das Re- ſeiner Regierung zu rechtfertigen beſtimmt iſt. Dasleiner Stunde einige Handvoll geweichte Kleien mit Salz zum 


ziment Dragoner der Kaiſerin, zwei Batterien rei- weite iſt an die Armee gerichtet, an deren Treue Freſſen, worauf bei dem Thier in einigen Stunden eine Auslee⸗ 
tender Artillerie und eine Abtheilung Equipagen-Trainſer apellirt. Das dritte enthält die Wahlordnung und e dere per ene bereitet die Hu gls Ot⸗ 
aufmarſchirt. Der kaiſerliche Prinz ritt neben Seinerſſetzt die Volksabſtimmung auf den 22, 23. und 24. ſerreichiſche Bank die Errichtung einer Filiale in Lemberg 
Najeſtät und die Kaiſerin befand ſich in dem ſſchen Mai feſt. Das vierte und letzte enthält das neuelvor. In 5 15 e eine Filiale der boͤhmiſchen Es⸗ 
virten Theile des Tuileriengartens. Die japaneſiſchen Statut, welches dem Lande vorgelegt werdenſeo aptebank eröffnet worden. . 

Geſandten ſtanden auf dem Balcon des Pavillons ſfoll Berlin, 19. Mai. Freiw. Anlehen 1004. — 55 Met. 63. — 


> — 8 WDien 865. — 1860er ⸗Loſe 832. — Nat. ⸗Anl. 672.— Staatsb. 
“ Horloge; der Garten aber war von zuſchaundenn - — ?? 107. — Credit Actien 84 0 Getdit- oſe ——. — Böhm 


— — . ñůͤ o'. 
Publicum gedrängt voll. — Das Geſetz wegen Erhös|y? a” 0 iind - $ i Weſtbahn 68. — 1864er Silber⸗Anl. 763. 
hung des Renten Markaumb der Alterverſorgungs⸗ Local- uud Probinzint Ruchricnen“ Free Fr * wer We 11 7 be 
Caſſe auf 1500 Frs. wird heute vom „Moniteur“ ++ Geſtern wurde in unſerer Stadt abermals eine bedauer⸗ 2 1. Nat Aal ö rg. Se — Fe Act 1994. 
publieirt. — Wie man verſichert, iſt die Geſetzes⸗Vor⸗ liche, verabſcheuungswerthe That verübt, welche die hiefigen durch. — 1800er Loſe 833. — 1864er Loſe 99. 3 
lage über die wiſſenſchaftliche Expedition nach Mexico den jüngften una in unferer mächhen werber deen, Hamburg, Ii, Mar. Eredit⸗ Merien 83j. — Rat. + Anfes 
von der Regierung zurückgezogen worden. — In die⸗ wühlten ſocialen Verhältniſſe in bemerkenswerther Weiſe commen⸗ 


00 hen 69. — 1860er Loſe 823. — Wien fehlt. 
—— { / 2 0 tirt. Nach 10 Uhr Abends wurde auf dem Dominikanerplatze 5 18, 1 1 1 5 er 
zu Moment wird in Paris eine Petition an den K. H. aus Bochnia von einem einzelnen Manne überfallen und Daris, 19. Mai. Fchluzeurſe äpersent, Rente 66.85 


Senat unterzeichnet, welche im Angeſichte der vorge- durch einen nach 15 Bruſt a ge rechtzeitig rg 
een vom geſetzgebenden Körper behandelten Affaire Dolchſtich nicht unbsdentend am Schenkel verwundet. Die ein: 
Tue (Juſtizmord) und der Verurtheilung La Pom⸗ S 0 De hu Täter, der nach dem Atten⸗ 
werais (1) die Abſchaffung der Todesſtrafe fordert.“ Aus Krakau wird der „G.⸗C.“ unterm 18. Mai geſchrie⸗ 


1170. — Lomb. 532. — Oeſterr. 1860er Loſe — — Piem. 
R 69.25. — Conſols mit 905 gemeldet. 

Man erwartet eine Herabſetzung des Disconts der Bank von 
Frankreich. 

London, 19. Mai. Die Bank hat den Discont auf Spt. 
herabgeſetzt. 


Der Senator La Guerroniere hat ſich verpflichtet, dieſben: Wie ich Ihnen bereits berichtet, wurde einer unſerer augeſe⸗ 
Petition dem Senate vorzulegen und fie vor ihm zuſbenen Haus- und Dampfmühleubeſitzer am 10. d. M. Abends von 
vertheidigen Jugleich hat Baroche, der Juſtiz⸗Mini⸗ zwei Männern auf offener Straße angefallen und thatſächlich aus 


ſtellten Forſchungen das aufgefundene Territorium durch ein Denk⸗ 


nen im Proceſſe Pommerais lauteke dahin, 

Angeklagte der Vergiſtung der Madame Dub 
nichtſchuldig, der Vergiftung der Madame de 
aber für ſchuldig erklärt wurde. Mildernde Um 0 
ien, 20. Mai. Nordbahn 192.80. — Credit⸗Actien 183.60. nimmt der Spruch der Geſchwornen nicht an. 


ſie heftig beſchoſſen wurden; der Radetzky deckte den 
Rückzug des Schwarzenberg höchſt ausgezeichnet. 
Dem „Wilenski Wieſtnik“ zufolge hat Großfürſt 
Conſtantin auf ſeiner Reiſe nach Preußen und dem 
Ausland am 14. d. Wilna paſſirt. 
Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ zufolge wird R 
land in Kurzem 17 Panzerſchiffe auf der Oſtſee haben. 
Aus Warſchau, 17. d., ſchreibt man der „Gen. 
Corr.“, daß für die ruſſiſche Armee im Königreich 
ſoeben eine neue ordre de bataille aufgeſtellt worden 
ſei. Es ergebe ſich daraus eine von der bisherigen 
weſentlich verſchiedene Dispoſition, ſowie auch eine 
nicht unanſehnliche Verminderung der in Polen con⸗ 
centrirten Truppen und es ſei hieraus mit Beſtimmt⸗ 
heit zu folgern, daß der Kriegszuſtand demnächſt auf⸗ 
hören werde. 1 
Da die Erzählung von einer angeblichen Recla⸗ 
mation des k. k. Botſchafters zu Paris bei dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter des Aeußeren in Betreff des bes 
kannten Briefes des Prinzen Napoleon an das fog, 
„Venetianiſche Comité“ ungeachtet des Dementi's, 


bee, Schlußverhanblung we- welches wir derſelben entgegenſtellten, noch fortwäh⸗ 


rend in ausländiſchen Blättern wiederholt wird, er⸗ 
klärt die „Gen. Corr.“ abermals auf das Beſtimm⸗ 
teſte, daß der Vertreter Oeſterreichs am franzöfiichen 
Hof ſich jeglicher Reclamation in diefer Sache ent⸗ 
halten hat, nachdem die Stellung und die Geſinnun⸗ 
gen des Prinzen Napoleon allgemein bekannt ſind. — 
Dagegen habe Hr. Drouyn de Lhuys aus eigenem 
Antrieb Veranlaſſung genommen, ſein Bedauern über 
ſolche Kundgebungen eines Mitgliedes der kaiſ. fran⸗ 


zöſiſchen Familie auszuſprechen und die Bemerku 


ng 
anzufügen, wie leider die notoriſchen Selbſtſtändig⸗ 
keitsideen des Prinzen jede Einmiſchung der Regie 
rung vergeblich machen. ’ Bi: 
Nach einer telegr. Depeſche der „Schl. Ztg.? aug 
Wien, 19. d., wird die Pforte als ſuzeräne Macht 
die Initiative in der Intervention in den Donau⸗ 
fürſtenthümern ergreifen. i ere Du 
Altona, 18. Mai Der Herzog von Auguſten⸗ 
burg wurde auf ſeiner geſtrigen Rückreiſe an den 
meiſten Eiſenbahnſtationen mit großem Jubel em- 
pfangen. 
Hamburg, 20. Mai. Wie den „Hamburger 
Nachrichten“ aus Altona gemeldet wird, haben die 
Bundescommiſſäre für weitere Beſuche des Herzogs 


Friedrich in holſteinſchen Orten die Anordnung ger 
troffen, daß zur Vermeidung des officiellen Characters 
ein Empfang durch die Behörden ftatifinde, 


Kopenhagen, 18. Mai. Die „Departmsztg.“ 


meldet: Kriegsminiſter Lundbye iſt zurückgetre⸗ 
ten; Oberſtlieutenant Reich wurde zum Kriegs. 
j vereent. 94.—. -- Staatsbahn 407. — Credit - Mobilier miniſter ernannt. i 8 


Paris, 19. Mai Der Aus wor ⸗ 
e 
für 
um 


7 ? = £ : A — 1860er Loſe 95.70. — 1864er Loſe 95.70. An ekla te wurde um Tode verurtheilt g us An. 

9e 2 jr handelt, weil er ſich entſchieden weigerte, die von ; 188 f geklag 8 n 

ter, an ſämmtliche General⸗Procuratoren und Präſi⸗ ee Uanatubee Bus zu een Den Si⸗ geſe 5 20. Mal. Die Bank hat das Dieconto auf 75 herab. London, 19. Mai, Nachts. Auf eine Inter⸗ 

euten der kaiſerl. Gerichtshöfe ein Rundſchreiben ge- cherheitsorganen it es nun, wie ich von verläßlicher Seite erfahre, 33 20 Mai. Amtliche Notirungen. Preis für ewenſpellation Whiteſides im Unterhauſe erwidert Layard: 
richtet, in welchem er Gutachten über eine Reihe von|gelungen die beiden Thäter, zwei Revolutionsgensdarmen, zu erui⸗ 


In eid l 8 . orenß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W 

3 : BERN 181 inf . ‚ven und find dieſelben bereits den Gerichtsbehörden überantwortet 9 f ; a 2 — 
u den über die gerichtliche Mediein einfordert, die den s Ned doch dis Bases gegen dee oberiwähnfen . 7 2 ee ee 38, Ste Rx ie 
in letter Zeit ſo ſehr in den Vordergrund getreten Hausbeſitzer noch kein Ende erreicht, denn am geſtrigen Tage wurde ien 0 35. — Rother Kleefaamen für einen Zolicentner 
iſt und deren Formen dringend eine Reform erhei-ſihm ernenert mittelſt Po ein Brief folgenden Inhalts zu zeſtellt: 0 
ſchen ſollen „National⸗Regierung. Stadichef von . den 26. Mai 1864 
Ein Brief, den die „K. Ztg.“ aus Tunis von An den Bürger N. — Ich fordere Dich Bürger auf, binnen drei 


| a 2 > 2670 Tagen die rückſtändige Nationalſteuer für das vergangene Jahr 
einem deutſchen Arzt erhält, macht der franzöſiſchen 5 von 360 fl., wie auch die Summe für's I. Quartal 


eſandiſchaft den Vorwurf, daß fie die Größe derſisg4 pr. 90 fl. in die Stadtkaſſe im Wege der Organifation eins 
eßten Bewegung übertrieben habe, um einen demjäuzahlen. Im gegencheiligen Falle wird das Urtheil der Todes: 
eutſprechenden Druck auf die Regierung zu üben. Ne über Dich geſprochen und an Dir vollzogen werden.“ Dies 
weh a * MR, ‚ıNe8 geradezu gen lee ht er ee, 70.05 G, 77 31 . — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
f 1 Anhänger der Umſturzpartei, die ſich fel jetzt noch ni enen, (on. 73.17 G, 79.72 W. — National-Anleben ohne Conv. 79.87 
an die Zurückziehung der Conſtitution und die Ent⸗ das Leben friedlicher Munten zu. 2 — Pe ee Coup 79.72 W atio e Con 
laſſung d zasnadars remierminiſters) verlangte, Beweis ſein, daß die Ausnahmsmaßnahmen, welche die legie⸗ 
la Auen Offer eg leitung 1 won rung zum Schutze des Eigenthums und Lebens der Staatsbürger 
Kha Des zien , , in Galizien getroffen, von unerläßlicher Nothwendigkeit ſind. 
hasnadar in Gegenwart des Bey gröblich zu inſul⸗ = Ginem Lemberger Correſpondenten des „Dziennik powsz.“ 
ten. Der peſſimiſtiſchen Auffaſſung des franzöſi- zufolge, hat ſich der revolu ionäre Stadtchef von Lemberg neuer⸗ 
„den Vertreters ſeien auch die äußerft beunruhigen⸗ dings vernehmen laſſen. Ju einer unlängſt gedruckten und verbrei⸗ 


i in f 185 tet Jrocl tion verſichert der „hohe Würdenträger“, daß die 

über 2 — ; an niffe Rob ee tgeeifanone 11 her eriſtirt und auf 2 en N 
— neſer Vorkommniſſe ſtehen, TED. Regierung vom 23. v. M. ſich ausbreitet. r bedroht die Abge⸗ 

Ves egen ſehe der engliſche Vertreter mit geheimemſneigten is 75 die N 
rgnü öſiſ in der bisher prä- Groſchen und das letzte Hemd zu dieſem Zweck zu a Mich 
va 9 * . . be 8 W tet iſt. Der gute Mann braucht ſich durchaus nicht der Bilder⸗ 
ſuls Ea 1 urch das brü uftre e ſiprache zu bedienen. Dank den unerſattlichen Anforderungen der 3.37 bez. — Napoleend ors fl. 928 verl, fl. 0.19 bez. — Ruſſich 
ais wenigſtens momentan erſchüttert. dos Na ienal-Regierung werden die in Gonteibution geſetten Javeriale A. 9.48 wert, f. 9.38 bel . Galt Pfabb ie fl 


1 = D | 1 . N * tbehr · 2 2 
Dänemark. Bewohner bald bis auf den letzten Groſchen und das letzte unen lauf, Genz. in österr. 10. 78 erl. 74 be. — Galt. Pfand: 
17 Das Abendblatt der „Berling'ſchen Ztg.“ vom * Ben de Yes HE Anlaß des 500 jährigen Ju⸗ 8 mee eee 705 Me 4 29 
dur tet, die ſchwediſch⸗norwegiſche Escadre Reh ums der Univerfität in der St. re ‚abgehaltenen > aſtun rr. Wäpı . | 
8 i tärkt. Gottesdienſtes wurde von dem Prorector Dr. C; 0 
des — 8 ä MR * A Bar U 8 x r Univerſität hier eingelangte 
Sch Commandant von Veiſe hat die Abfahrt zu von ch 


f a Ä f Adreſſe verleſen. Bei der Feier waren, wie heute der „Czas“ 
Ste nach Odenſee verhindert und hat derſelbe A 1 SA noch die Schulen, noch die ftadti- 


Währ. außer Agio) von 9—134 Thlr. Weißer von 8— 17 Thir 

Lemberg, 19. Mai. Holländer Dukaten 5.30 Geld, 5.44 
Wagre. — Kaiſerliche Dukaten 5 40 Geld, 5.45 W. — Nuffi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.32 G., 9.41 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 1.78 G., 1.81 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 


Krakauer Cours am 20. Mai. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
Silber ſür fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. Pfaud⸗ 


-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162 verl., 
460 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. oͤſt. W 
172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
88 verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
114] verl., 1133 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.48 


bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗VBahn, oyne Couvons fl. 
oſtetr. Währ. 217 verl., 215 bezanır. 


. 5 1 ; ke imirt, jedoch bei den Preiſen. R bez. 16}, 
bre, den Schiffen das Ausſegeln zu verbieten. ſchen Juſtitutionen und Corporationen vertreten, 55 ” ＋ — ee 17. p. Mein 38, 27, Vage 25 
Muß land. wären Firirung des Jubeljalres wohl nicht Wunder nehmen] ir 20 fl. p. Gerſte und Erbſen ohne Preisveränderung. Hier 


: P " kann. $ lich datirt die Gründung der Univerſität eigentlich 

die Aus Warſchau, wird der „Schlei. = Ztg.“ über — 7 he ker a von Br ehrwürdigen Alter der 

9 Wiederkehr normaler Zuſtände geſchrieben : Das Alma mater ein Vierteljahrbundert abgeknipſt, Er 

ersten eſt gab unſerer Stadt ſeit vier Jahren zum dem nalen Ab, von a ea chen der Na⸗ Preußiſch⸗Schleſien. Roggen ging im Erport für 19, 191 ab. 

di Nmal wieder jene heitere und belebte Phyſiognomie — 11 ebe wide ut ae 25 hot im 3.1864 bereite Weizen 30, 31-314 fl. p. Auf inneren Handel war heut ſeht 
4 4 An ’ . — fi U 

Europa Han früher ſelbſt vor größeren Hauptſtädten auch noch die Feier einer anderen Wiedergeburt begehen zu berückfiptigt, nur hiefiger Mufterroggen und tother Weizen mit 

s auszeichnete. Das feit einigen Tagen eins können. 53 fr. 32 5 = . 29 n 

n f erer e .75—4. 0. „* * 

z g zr verfität find mehrere wiſſenſchaftliche Publicationen ans Licht gelangt 4. izen 7.25— 7.50; man wollte indeß nicht 

un bung der Straßen und 1 öffentlichen Gärten, treten. Der hier bepkäligen Acheter der Herten Mecerzu i dl 50, mittlerer BR - f en = e in 5 

d es ſcheint, als habe der Frühling auch die Her⸗ Fezag ngen. + iber bene- 9 Liel geben und war im Allgemeine beſſeren Gattung 

‚ und Burzynski haben wir bereits gedacht. Das „Liber ben geneigt. Nur vorzügliche Gerſte ging zu etwas niedrigerem Breite 


ab; bez. 4.75—4.85 für den fchönften; ſchlechterer unberührt. Die 


d 


geſtimmt. Der ſächſiſche Garten war Theu wir bereits beſprochen und deſſen zweiter und dritter Theil 


i ; ; h andel i i Getreidebefigern ungünſtig. 
tern in den Nachmittagsſtunden bis zum ſpätenſien, Kurzem erscheinen werben, ji ebenfalls 12581 a n Pandeloftimmung im Allgemeinen den Getteidebefigern ungünitig.|, 
Abend i 5 f 5 feier gewidmet werden. Auch die Krakauer wiſſenſchaftliche d 
u Sinne des Wortes mit Menſchen Geſelſchaft bereitet, wie wir wiſſen, außer den ſchon herausgege⸗ NMeueſte Nachrichten. 


angefüllt und der B ei - ie bi 
eſuch beſtand nicht etwa wie bis⸗ 
ke eloß aus ruffüihen ls mit ihren Frauen, gebör N 
rn 15 polniſche Damenwelt wogte in den Sie de Auſſatz des Herrn Johann Radwanskit „Ucher das 
JJ ᷣ ůͥt] !!!! , ̃ r. 
den — coloſſalen Gartens auf und ab, ohne ſich vonſauf das Jahr 1847 jeftgeftellt und verſchiedene auf unterſchiedliche 4 — 6000 Ellen entfernt, daher war das Feuer der 
zu ſikchören der Garde Regimenter verſcheuchen Gintichtungen von 1347—1364 ſich beziehende Daten angeführt, Preußen wirkungslos. Unſer Abftand von den 
1 laſſen. Ebenſo war die Kra auer Vorſtadt und dae Jahr 1804 aber ele Datum der rechtmäßigen Einſetzung der Öfterreichiichen Schiffen wurde auf 6— 900 Ellen re⸗ 

die neue Welt mit Spaziergängern . Untverſität Angefichts Guropa’s [!!] genannt wird. Ferner bes el 8 der öfterreihtichen. Krtegsſchif 
Equip b f ztergängern und glänzenden ginnt, wie wir aus dem alleine „Czas“ erſehen, aus Anlaß des dueirt. as Feuer er riegsſchiffe 
agen der Haute volèe ganz überſäet. D iuug der ſeine Feuillstous: „Aus der Vergangenheit“ bett⸗war beſonders gut unterrichtet und erhalten, obgleich 


benen noch mehrere Publicationen zu dieſem Zwecke vor. Hierher 


a 


eonſul ernannt. Gleichzeitig werden Vieeconſulate 
in Zara, Spalato, Luſſin und Metkovich errichtet und 


reiſt. Im Peloponnes herrſcht die Bla 


widert Lay 
Offieielle Nachrichten über neue preuß i ſche 3 sale 
erhebungen fehlen; die Conferenz beabsichtigte der 
ren Aufhören. Auf eine Anfrage Packingtons erwies 
Ga Wiener Pi.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher dert Grey, ein officieller Bericht, daß die Oeſterrei⸗ 
cher nach der Oſtſee fahren, fehle; Layard glaubt, das 
öſterreichiſche Geſchwader folge von Liſſabon aus den 
früheren nach der Oſtſee. 5 7881 ae 


Bukureſt, 19 Mai. Die Regierung hat in 


71 c, 1. W. — Gal. Pfandbriefe in or. W. ohne Coup die verſchiedenen Theile des Landes Commiſſäre ent⸗ 
73.— G., 7365 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. ſendet, welche unbeſchränkte Vollmacht beſitzen, gegen 
deren Vorweiſung alle Civil⸗ und Militärbehörden 


580 58 W. Gatiz. Kart Eudwigss@ifenbahn-ciien 216.83 G. unbedingt Folge zu leiſten haben. Unter den Com- N 
9 ö miſſären befinden ſich auch die ehemaligen Miniſter 
Cretzulesco und Yeell. n 


Mei „York, 7 Mi, General Bor * 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 943 verlangt, 953 bez. — Decatur in Tenneſſee und tödtete die geſammte 

Polt dan neten für 100 fl. ot. W. fl. poln. 415 verl. 411 bez niſon. Die Campagne des General Grant ge 
Richmond hat begonnen. General Meade 
den Rappahannock am 4. d., avancirte am 5, nach 
Chancellors Ville ⸗Wilderneß und ſti Bi 


großen Scharmützeln auf die Hauptmacht 
, 5.38 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.47 verl,, Am 6. fand eine Schlacht ſta . 


tt, deren Reſuftat nach 


unbekannt iſt. General Buttler, die Flo 
lonnen Couchs und Siegels unterftügen 
Meade. Admiral Porter ſah ſich gezw 
nonenboote in die Luft zu ö 


e eee 
Suez, 19. Mai. Nachrichten aus Shangai vom 


20. Mai. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 9. v. Mts. melden: Die Kaiſerlichen wurden beim 3 
Königreich Polen zur Gränze zählte zu den bedeutenderen. Ber: Angriff auf Kin⸗Tang zurückgeworfen. Gordon wude 
verwundet. Nachdem ſich die Kaiſerlichen wieder ge⸗ 
ſammlt haben, rückten ſie neuerlich zum Angriff vor. 
ging der Verkauf heute ſehr flau, nur zu herabgeſetzten Preiſen Kin⸗Tang erhielt beträchtliche Verſtärkungen. Man 


konnte man etwas loeſchlagen. Tranſito Verkehr ſehr ſchwach, glaubt, daß die Inſurgenten von allen Seiten einge ⸗ 
nur kleine Partien Roggen und Weizen fanden noch Abſatz nach ſchloſſen find. re ie 


Levantiniſche Poſt. Conſtantinopel, * 


ſchwach zu rechnen. Mitilere und ſchlechtere Gattungen ganz un: Mai. Das „Journal de Conſtantinople“ meldet: 
Fürſt Couza werde nächſtens hieher kommen, um dem 
Sultan ſeine Huldigung darzubringen; ein ae 
Kiosk wird ihm — Wohnung angewieſen. Perſich, 


* 


er türkiſche Conſul in Raguſa, wurde zum General⸗ 


eſetzt. In Samſun befinden ſich 35,000 eingewan⸗ 
erte Tſcherkeſſen. Die Verhandlungen zwiſchen den 


In dem geſtern erwähnten, in Kopen hagenſengliſchen Behörden, dem Sultan und dem Vicekönig 
gehört auch der früher aus dem „Czas“ in beſonderem Abdruck am 17. d. * ausführlichen amtlichen Be- von Egypten wegen der Truppentransporte nach Oſt⸗ 
richt über das Seegefecht bei Helgoland heißtſindien fanden einen befriedigenden Abihluß, 


Athen, 14. Mai. Der König reiſt am 24. ab 


und wird am 6. Juni in Corfu eintreffen. Eine 
Amneſtie für Militärs wurde erlaſſen. Zaimie iR 


18 außerordentlicher Bevollmächtigter nach Corfu g 
mepidemie: 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 2. Boczek. 


D ũͥũ ůãmL Wippen 


Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 


nia pozwanego na koszt i niebezpieczenstwo jego tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Geisslera z zastępstwem 
p. Adwokata Dra. Zuekra kuratorem nieobecnego 
(521. 1-3) ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy 
postęepowania sadowego w Galicyi obowigzujacego 
Nr. 340 K. G. III. k przeprowadzonym bedzie. | 
Vom k. k. Kriegsgerichte wird hiemit zur allgemeinen]  Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu. 
Kenntniß gebracht, es ſei in dem von D. I. Pigtkowskiluhy wzwyz oznaczonym ezasıe albo sam stangt, lub 
gezeichneten, in der Lithographie des „Czas“ in Krakau gedrucktes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
ten Bilde, die Stadt Miechow nach dem Brande im Jahrelzastepey udzielit, lub wreszeie innego obroficg dla 
1863 darſtellend, der Thatbeſtand des Vergehens gegen sjebie wybrat i 0 tem ces. kröl. Sadowi krajo- 
die öffentliche Ruhe und Ordnung durch Aufreizung zu wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 
Feindseligkeiten gegen Nationalitäten nach dem §. 559 des zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyk, w ra- 
Milit. oder 5. 302 des Civ. St. G. B. vorhanden, wes⸗ zie bowiem przeciwnym wynikfe zzauiedbania skutki 
halb die weitere Verbreitung dieſes Druckwerkes mit dem sam sobie przypisacby musiat. 
von dem löblichen k. k. Truppencommando für Weſtgalizien Kraköw dnia 12 Kwietnia 1864. 
beftätigten rechtlichen Erkenntniß vom heutigen Tage in S ˙ „ ˙ . 
Gemäßheit des $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember N. 2691. Edykt. (500. 2-3) 


18862 verboten wurde. C. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadumo czyni, 
Krakau, am 30. Apr 1964 iz dozwolona w a p. Walentego Sieezkow- 
(523. 1 skiego i Wiktoryi Sieezkowski6j przeciw Wacla- 
“ Iwowi Czerwinko i masie lezgc&j Franeiszki Czer- 
Erkenntuiſſe. sinki o ee 410 7 2 p. m 17 40 
Das k. k. Landesgericht Wien erkennt kraft der ihm|Cyjna_ sprzedaz za udowan realnosci pod J. 166 
von Sr. k. k. Apsit. — — verliehenen Amtsgewalt über Gm. VIII. d., 144 dz. V. n. w Krakowie na Kle- 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß die theilweiſen Parzu polo zone „ wylaezeniem placu pod temi za- 
Banknotennachbildungen und galvanoplaſtiſch angefertigten budowaniami v trzecim terminie na dniu 16tym 
einzelnen Münzſtücke, wie ſolche insbeſondere auf den ſo⸗ Czer Nas. 1864 0 godzinie 10 zraua . tutejezym 
genannten Banfnoten- und Münzſchüſſeln angebracht erſchei⸗ e: k. Sadzie krajowym odbyc sig majgea pod wa- 
men, Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten und Vorkeh⸗ runkami edyktem z dnia 17g0 Listopada 1863 |. 
rungen nach $. 325 St. G. B. begründen, und verbindet 16357 1 gazecſe Krakowskiéj do 1. 280, 281 i 
damit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei- 282 z roku 1863 ogluszonym ustanowionemi 2 ta 
teren Verbreitung. jedynie zmiang, co do warunku pierwszego, 12 za- 
Gleichzeitig wird auf Grund des §. 37 des Preßge⸗ budowania wspomnione i nizej ceny szacunkowé] 
ſetzes verordnet, daß die für ſtrafbar erklärten oberwähnten 400 zir. 24 kr. wal. a. sprzedane beda — rozpi- 
Nachbildungen von Creditspapieren und Münzen, ſowie die suſe SIE. u 
zur Erzeugung derſelben dienenden Platten und Formen bee kupienia majgcy blizsze warunki, akt 
vernichtet werden. oSzacowania ! wyciag hypoteczuy x registraturze 
Dieieſes Erkenntniß iſt nach $. 16 des Strafverfahrens sadowéf przeirzee lub odpisad mog. 
in Preßſachen kundzumachen. Krakow, 25 Kwietnia 1864. 
Wien, den 14. Mai 1864. - 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär 
Thallinger m. p. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Kundmachung. 


Pr. Z. 1452. Erledigungen. 617. 2-3) 
Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes find 
mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. W. do 
tirte Auskultantenſtellen erledigt. 
930 ' - ? Ei Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen, 
Dag k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- werden aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche, und 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ſzwar wenn fie bereits in einer dienſtlichen Verwendung 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem 
anwaltſchaft, ddto. 14. Mai l. J. 3. 3446 ae gleich. Präſidium einzubringen. 
zeitiger Beſtätigung der von derſelben am 13. Mai l. J. Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 
veranlaßten Beſchlagnahme der he der er Krakau, am 14. Mai 1802 chts· Präſidi 
„Postep‘ vom 15. Mai 1864 im Sinne der $$ 6. un 
8 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, daß L. 3471. 1 f 501. 3) 
die auf der letzten Seite dieſer Nummer befindliche Dar- Ces. kröl. S 1 0 er | 
ſtellung „die Mitglieder der h. Allianz ꝛc.“ das Verbrehen| 2% Po y 0 niniefszem 
e ö k zawiadamia, ze w skutek podania z dnia 17go 
en Der ian, ha 1 ee Wrzesnia 1863 roku do I. 3471 Wineentego 
egründe T NR Die mir Rzepeckiego z Bochni przeciwko Wojciechowi No- 
Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Bildes. Die mit kopi z Kolanowa wzgledem przymusowéj sprze- 
e heat. e 5 Holzſtock des Bildes dazy ostatniego wlasnéf realnosci pod n. k. 24 w 
n 88 in Kolanowie potozonéj, celem zaspokojenia kwoty 
ate ist nach 8. 16 des Snafperfabrens in 80 zr. 90 kr. a. w. 2 p. n. przymusowa sprzeda2 
téeſze realnosci dozwolong, i do przedsięwzięcia 
tejze da termina tojest na dzien 30 Maja i 27 
eher: u er razg o godzinie 10 przed 
poludniem w Kolanowie wyznaczone zostaly. 
Thallinger m. P- a ee nee 
8 r 4 ie znajdujg 2 stancye, 2 sienie przykryte 2m 
Nr. 12874. Kundmachung. (518. 1-3) Jachem stomianym, budynek tenze jest starym 
Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchuleſi chyli sig ku upadkowi — b) 2 gruntu ornego 
erledigten Stelle des erſten techniſchen Lehrers mit demſi kaki pod 7 korey wysiewu majgcego. 
Schalte jährlicher 525 fl. öſt. W. wird der Concurs bis Z c. k. Sadu powiatowego. | 
Bochnia, dnia 28 Styeznia 1864. 


en En 


Edykt. 44. 3 


Ces. kröl. Sad obwodeny: ezıni wiadomo, ze 

N Gi Ludwika z Wolskich Zboinska, Marcianna Wolska 
a 1 5 . jnko matka i opiekunka maloleinich Zdzistawa i 
RS eee Wiodzimierza N ways 4 Wolskich Lu- 

1 ! . 1.3) banska, Amalia 2 Wolskich Kabathowa, Walenty 
N 12852 Kundmachung. 6519. 1.5 Camißski 1 Leopold Jabfoftski Jako opiekun ma- 
Das Hohe k. k. Kriegsminiſterium hat laut Reſcript ſoletnich Fraueiszka, Wlodzimierza i Konstantego 
vom 27. April 1864 A. 2. Nr. 2790 die Landes. Gene- Obmißskich przeciw Wiktorowi Zbyszewskiemu. 
ral⸗Commanden ermächtigt, Geſuche um die Nilitär-Ent- Salomei Grocholskiéj, masie spadkow6j $. p. Kon- 
laſſung gegen Erlag der Befrejungstaxe jenen Soldaten, staneyi Szaszkiewiczowéj, Kalikstowi, Enstachemu 
weiche bis zum Schluße der Hauptſtellung im Jahre 1863| Emilii Hohendurfum, Franeiszkowi Rosciszew- 
aſſentirt wurden, im Einvernehmen mit den politiſchen skiemu, Tytusowi Jaruntowskiemu, nakoniee prze- 
Länderſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, wennſejw tym wszystkim z imienia i miejsca pobytu nie- 
rückſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. wiadomym osobom, ktöreby opröcez powodow do 
Was im Grunde h. Staatsminifterial-Erlafjes v. 3. d. sumy 683 dukatöw i 1 fr. 17 kr. m. k. przez 


Dtier k. k. Landesgerichts Vice-Präſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär:; 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg ⸗ 
ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar. L.. 164. 
nower biſchöfl. Conſiſtorium binnen des anberaumten Ter⸗ 
mines zu überreichen. 


Mts. Z. 8503 mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ Walentego Wolskiego na rzecz Adama Rosci-# 


Sonntag den 22. Mai findet in Bernreiter's 
Neitaurations : Garten ein 
grosses Mai-Fest 
ftatt, wobei der Garten gejchmadvoll decorirt, Abends illu⸗ 
minirt, und zu Ende ein 
impoſantes Kunſt⸗ Feuerwerk 
(511. 3) 


wynikngé mogace, same sobie przypisad beda 
musialy. “ 
Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, 15 Stycznia 1864. 


N. 643. Ediet. (508. 3) 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Ni- 
sko wird zur Hereinbringung der mit dem Urtheile vom 4 
4 October 1863 3. 1374 durch Katharina Müller geb. abgebrannt wird. 


87 kr., dann mit 2 fl. 3 kr., 3 fl. 2 kr., 3 fl. 7 kr. zus) 
erkannten und den gegenwärtig mit 5 fl. 80 kr. zugeſpro⸗ 
chenen Executionskoſter die executive öffentliche Feilbietung 
der am 29. Februar 1864, 3. 364 pfandweiſe beſchriebe⸗ 


Wiener Börse- Bericht 
vom 19. Mai. 
Offentliche Schuld. 


nen und am 13. April 1864, 3. 573, bereits rechtskräftig A. Des Olaales Geld Waare 
auf 640 fl. ö. W. geſchätzten Realität, welche im Dorfe In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ́n. 6.60 68.75 
Kopki unter C. Nro. 40 gelegen iſt, aus einem Woh. dem al ia 1850 für 1255 
ſtücke von 6 Joch 1202 Quadrat⸗Klafter, dann Wohn⸗ mit Zinſen vom Jauner — Juli. 8025 80 35 
; 8 » 2912 vom April — Octob 2⁵ 5 
und Wirthſchaftsgebäuden beſteht — bewilliget, und zu de. Zam Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f. 2 er 
ren Vollzuge die Termine vom 26. Mai, 13. Juni und Metalliques zu 5% für 100 l. 0 72 60 72.7 
30. Juni 1864 jedesmal um 10 Uhr Vorm. an Ort und die „ 4½% für 100 fl. 6475 65.— 
Stelle in Kopki angeordnet. mit Verloſung v. J. En für 100 . 15350 154.— 
Bei den erſten zwei Terminen wird die Realität nur h 1860 für 19 —— — 5 
um, oder über dem Schätzungswerthe, bei dem dritten auch Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 95.80 96.— 
unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden ver, 4 2 „ zu 50 fl. 95.80 96.— 
ae werden. Sollte die gleichbare Bezahlung des gan-“ oimo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . Fr 
jsen Kaufpreiſes nicht erlangt werden können, jo wird die 8 e 
eine Hälfte beeinnahmt mit der anderen aber dem Käufer] yon Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl n 388 75 809 25 
unter Relicitationsſtrenge durch 3 Monate zugewartet oon Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 
werden. von Eat 7 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
Das Vadium beträgt 64 fl. ö. W. das Beſchreibungs⸗ſ von Steiermark zu 5% für 100 fl. b 89.— 90.— 
u En a R in, bon Tirol zu 5% für 100 fl. — —ͤ— 
ſowie das Schätzungsprotocoll können beim Gerichte ein- oon Kärnt,, 2 u. Küſt. zu 50% für 100 f. 87.50 890 
geſehen werden. g von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
x Hievon werden die Intereſſenten, ſowie alle zum Be ⸗ oon Temeſer Banat zu 5% für 100 .. . 23.28 73.75 
fie von Ruſtikalwirthſchaften befähigten Kaufluſtigen ver- von Kroatien und Slavonten zu 5% für 1 l. 76-- 27.— 
ſtändigt von Galizien zu 5% für 100 fl. 7300 73 75 
1 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 7 0 K % f 10 75 * 8 
U 4 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.75 72.50 
Nisko 10. Mai 1864. 5 f Net ie n (br. en 
fe Fa el sie ¼ͤ— > SE Noah »;— er 
Nr. 6010. a 522. 1) der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu - 
R Kundmachung. e eat 10 22T 10 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handels-Gerichte wird Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 50 fl. ö. W. 590.— 593-- 
bekannt gegeben: es werde die angemeldete Firma Jos. der Tais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. ER 1827. 1829. 
Jahn Handelsmann mit Galanterie und Nürnberger Waaren der e zu 200 fl. CM. 1818018 
in Tarnew am Heutigen in das Hanbelöregifter für Ein. der Kai. ifabeig-Yafu zu 200 f. G. 130 — 13050 
zelnfirmen eingetragen. der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 12225 122.50 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 5 N zu 1 9 mn 120 . 9077 Sin. 147. — 147. 
9 1 reinig en jüdoſter. lomb.- ven. un entr.⸗ ital. 
Tarnow am 12. Mai 1864. ee BE Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 246.— 247.-- 
=. — der galiz. Karl Ludwigs⸗-Bahun zu 200 fl. CSM. 216.50 217.— 
1 B der oſterr. DonausDampfichifiabrıs: Gefellihaft zu 
Anzeigeblatt FC 
a ; 8 des öfter, Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. EM. . 237.— 239.— 
— der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 373.— 375.-- 
4 d der Wiener Dampfmühls Actions Gefellfhaft zu — 
Braunschweiger 500 fl. Jer. MWM... „e e Al 500 
5 N der priv. böhmiſchen eh zu 200 fl. ö. W. 157.— 15750 
2 = andbriefe 
Staats dewinne Verloosung, der Nationalbank, LOjährig zu 8% für 100 fl. 101.— 101.20 
er Ber auf EMze L verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.50 
Am 9. und 10. Juni d. J. beginnen die Ziehungen We e 175 1 RE Erg 
dieſer von der herzogl. Braunſchweiger Landesregierung garan- Galiz Eredit⸗ erte ee > 77 
0 1 kurden 9 % liz. Credit⸗A W. % + i 2a 
tirten und höchſt vortheilhaften Staatsgewinne⸗Verleoſung. ir e oR * e een N a 
Es kommen unter 17500 Gewinne in diejen Ziehun⸗ der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
gen zur Entſcheidung. 8 Bar Ahr 1 An 129 80 — 
1 Gewinn von 100,000 Thlr pr. Ert. krieſter Seel, he ee * 10 9 — 1. 
I 860.000, 1240.000, er er - 310.000. „ „ I BEER. 49.— 40 50 
2 y „2 3 N 4000.| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.— 
14 3000,5& 2000. 1 4 1300, 88 a 1000, er zu 40 fl. Me... 94.— — 
5 500. 10 4 400, 130 a 200. Bitm ET 31.25 31.75 
Zu dieſer intereſſanten Ziehung empfehle ganze Looſeſ Palſſy zu 40 fl. „ 29.25 29.75 
(keine Promeſſen) à 7 fl. — halbe à 3 fl. 50 kr.] Clary zu 40 fl. 28.— 28.50 
zende f. Sit Wa St. Genois zu 40 fl. „ 29.25 20 75 
und Viertel à 1 fl. 75 kr. öſt. Währ. Windiſchgräß zu 20 fl. 18.80 18 
Aufträge mit Rimeſſen verſehen — in öfter. Währ. Waldstein zu 20 fl. 14100 20 — 
Papiergeld oder Coupons — werden prompt effectuirt; amt Reglevich zu 10 fl. „ ee a re a RER ER 
liche Pläne zur Orientirung der Einlagen ſowie Liſten re N 
0 15 ; sont 5 
gratis zugeſandt und die Gewinngelder durch den Unter ⸗ Augsburg, für 100 f. füddeutſcher Wihr. 4%, ; 90.60 9670 
zeichneten in Silberthalern ſowohl hier ausbezahlt, als nach Frankfurt a. M., für 100 f. ſüddeut. Währ. 33% 90.79 9675 
jedem Orte verſandt. Hamburg, 1% J ei 2 r ee 
8 London, für „% b 
J. Dammann, % 40 rene 8%, 14550 1050 


herzogl. Braunſchw. beſtallter Haupteinnehmer Cours der Geldſorten. 
) 


(524. 1-3 in Hamburg. Bad u ae urn 8 Be 


h 1. 
— ei nn ne 198 — 
. IE 11 vollw. Dukaten 5 47 — — 5 85 : 4 
5 Krone Er TE ee 
Am 31. Mai 5 J. 20 Franeſtücke RT. 9-24 9 19 919 9 21 
x findet die Ruſſiſche Imperiale — —— 940 9 42 
Ziehung des Grossherzogl. Badischen I Sübe r —— — 


— 114 — 114 50 


Stäats-Lisenbahn-Anlehens 


im Geſammtbetrage von 40 Millionen Gulden 
ſtatt. Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 54 mal 
fl. 40,000, 15 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,600, 40 mal 5.000, 
58 mal 4,000, 366 mal 2,000, 1944 mal 
1,000, 1770 mal 250 u. j. w. Niedrigſter Ger 
winn iſt fl. 48. 


— —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und 125 Pepe ge 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — nach 


niß gebracht wird, daß dieſe allgemeine Abkürzung der im 
8. 9 der Stellp.-Vorſchrift beſtimmten Friſt, welche nach 
dem nunmehr Sjährigen Beſtande Liefer Vorſchrift genü⸗ 


szewskiego do depozytu Sadu szlacheckiego Tar- 
uowskiego dnia 17 Sierpnia 1838 lozonéj jakg- 
badZ pretensyę roScicby sobie mogly — 0 zuwy- 


Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie⸗ 
und Gewinn⸗Nummer zu obiger Ziehung 


und bis Grauica (über Nacht), 3 Uhr 30 Win Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 7 8 Uhr 10 Min. 


Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Bormitiags. 


25 bekannt geworden fein muß, heuer zum legten Maleſrokowanie, Ze ubeigzenia téf sumy wymazane bye 


n mälg, Ze suma ta w4asnoscig Powodöw jest, i \ 
Bon. ber f: k. StatthaltereiCommiſſion. 128, 0 jost. i onym 


(447. 3) Czerwea 1864 0 godzinie 9 przed poluduiem 


tego poz wu termin na dzien 2180 Czer wen wyznaczonym stanely, albo potrzebne do obrony 3 G oe Reaum. red. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadome Die jest. sobie innego zastepeg obraly i o tem sgdowi do- 
przeto ces. kröl. Sad krajowy W celu zastepowa- niosiy, gdyz inacz6j skutki 2 zaniedbania tego 21 


Druck und Verlag des 


wydang byé ma — pozew na dniu 2680 PazAzier- I 
nika 1863 do J. 6085 wytoczyli, w skutek czego 
do ustu6j rozprawy na ten PoZew termin na 150% 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
| nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


als 1 Stück zu fl. 3 — 3 Stück zu fl. 8 — 
6 Stück zu fl. 15 gegen Einſendung des Betrages 
in öſterr. Banknoten. 

Gewinnliſten werden nach erfolgter Zie⸗ 
hung ſofort unentgeldlich zugeſandt, ſowie jede ge- | 


= = Ant = — 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 5 Mi 

re von Breslau 9 Uhr 45 nn — 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Alin. Fr 10. — 
von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min ut. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, . Um 
54 Min. Nachm.; — von Wieliegka s Uhr 20 Min. Aben: 13 


. mberg von Krakau 8 Uhr32 Mi m : 
0 nenn Abends, Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


wünſchte Auskunft gern ertheilt, wenn man ſich di⸗ 
rect wendet an (516. 2-3) 

Heinrich Bach, 
Staats -Effecten-Handlung in Frankfurt a. M. 
Stiftſtraße 22. 


Barom Höhe] Te n g t banderung det 
ee Feuchten ichen e Ste, die Grfipeinungen Birne, 
= lin Paris. N an ar 15 des Windes der Atmosphäre in der Luft — 

20 21 33183 | 88 3 heiter SET eat 
0 „ der 42504 9˙8 
6 30 62 3.0 | 81 | Oſt ſchwach } heiter 1245 


Carl Budweiser. 


